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Berlin, im August 2012
Fahrgastverband Pro Bahn fordert

südlichen Usedom - Anschluss

Wenn die Insel Usedom eine ökologisch intakte und ruhige Ferieninsel bleiben soll, darf der PKW - Verkehr dort nicht weiter wachsen, der LKW - Verkehr muss dabei auf den reinen Versorgungsverkehr beschränkt bleiben.

Wenn die Insel-Gemeinden weiterhin lebensfähig bleiben wollen, brauchen Sie Einnahmen aus dem Tourismusgeschäft.

Für die Region auf beiden Seiten der Grenze bietet der Hafen Swinemünde ein großes wirtschaftliches Potential.

Alle diese Ziele lassen sich zusammen nur mit einem starken und attraktiven Bahnverkehr erreichen. Während die Achse Hamburg - Rostock - Stralsund gut über Wolgast und die dortige Brücke angebunden ist, fehlt die entsprechende Anbindung von Süden über Berlin. Der Bahnreisende aus dem wichtigsten Quellgebiet Berlin macht beim Ziel der Kaiserbäder einen 2-stündigen Umweg über Wolgast und lässt somit dem Autofahrer die schnelle Vorfahrt.

Ein Ausbau des Hafens Swinemünde wird auch auf seiner westlichen Seite Güterverkehr erzeugen, der heute nur über die Straße abgewickelt werden kann.

Diese beiden Punkte gefährden akut den Tourismusstandort Usedom, denn schon heute hat der Autoverkehr auf der Sonneninsel ein nahezu großstädtisches Maß erreicht, so dass der Kurgast hier beim Überqueren der Bundesstraße manches Mal länger warten muss als in der heimischen Großstadt. Käme noch LKW-Verkehr aus Swinemünde hinzu, dann wird schnell ein "Großstadt-Standard" erreicht.

Der Fahrgastverband sieht in dem Wiederaufbau der Bahnstrecke über Karnin die einzige realistische Chance, der Insel ein ruhige und erholsame Zukunft bei gleichzeitiger Steigerung der Wirtschaftskraft zu geben. Er fordert eine realistische Prognose der Verkehre einschließlich der Güterverkehre nach Swinemünde für den Wiederaufbau der Bahnstrecke über Karnin. 

Mit einer  realistischen Prognose wird auch die Wirtschaftlichkeit erreicht werden. Man muss eben nur wollen. Die UBB hat mit einer Steigerung ihres Personenverkehrs nach der Wende von über 1000% gezeigt, dass attraktiver Bahnverkehr von der Bevölkerung angenommen wird. Ebenso wird es einen Güterverkehr auf der Schiene nur geben, wenn diese vorhanden und in einem akzeptablen Zustand ist.

Ohne die Karniner Strecke wird Usedom im Autoverkehr "ersaufen"

Wichtig ist aus Fahrgastsicht für dieses Projekt auch, dass notwendige Ausbauten im Bestandsnetz des Schienenpersonenverkehrs im Land Mecklenburg-Vorpommern dafür nicht zurück gestellt werden und weiter parallel vorangetrieben werden können, als auch bestehende wichtige Zugleistungen nicht weiter gekürzt werden.

Über den Fahrgastverband PRO BAHN
Der bundesweit aktive gemeinnützige Fahrgastverband PRO BAHN vertritt die Interessen der Nutzer des öffentlichen Verkehrs. Er arbeitet ehrenamtlich und erstellt Konzepte, ist in offiziellen Landes-, Bundes- und Europa-Gremien aktiv, sensibilisiert und berät Politiker in Angelegenheiten des ÖV, beeinflusst die öffentliche Diskussion durch Aufklärung über Hintergründe, hält Vorträge und Seminare, gibt Fahrgastinformationen (z.B. Taschenfahrpläne, Fahrradführer, Biergartenführer, Spartipps) heraus, hält Fahrgastsprechstunden und Automatenschulungen u.v.a. mehr.
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